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p�i um ersten Mal seit dem Ende'des . Der reichén' n·;chtu f�_.,. Zweiten Weltkriegs.stehtPortugal, ·. · ·. ' ... ,.-:'· . ··�·:i.-; .. ::/r ng :-�· seineSpracheundLiteratur, imMit-. . . - PORTUGA.Ls":iiYidmettelpunkt der Frankfurtér Buchmes- · · · · ·· · ·, · · · · · ·' 
:'1��:r!�:?,:�::e�:� ··di� i!r�rJ:kfarter �u�h��i�) _ 
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· .. ·dief�s:J�fi.·i.�.re�: $ch11)�;�.�· ;�
ll\%:i���t�:����t���� · • p�n,kt��:-�i�·'..Übêrbli? i : .. 

, wer denn bei' ilµn Por-:.: · ::----"""""· ,..,· ·...- · ·· · · '· ', .,., · ". · ' · · · ·· ·.:'. · · 
. studiere: ,,Nurverrüclc-: 
'tanisten!� Kein. Wunder, ·• im Qege'nsatz zu derÍ zahl-
Lehrstühl<;n für Spanisé:h '�. 
bis·vor weajgen Mo�ten .. : Professv.r für L�it:anistik,·,,. ·zuÍn ersten 'Mal in:Trier' 
e�Thorau ·wal.rrgenom::.' 

wird."Ist es dahér ein Wun-··: 
dass Portugal;· richtiger:- di�: ·. "'-"• 200 Millionen-Menschen,.' 

eneSpz:aclie.m:iti.hnlrJ;.,í�} 
,·bis heute keinen Nobel,-· 

errnng ...2 trotz Portugais Mi- : ·: 
Torga únd Brasiliens João · 

-esRosa, beideverstorben ·
end die spanis�e Sprache

945 zehnmal, je zur Halfte für 
fotterland und Spanisch
ika, von der Stockholmer 
ausg-ezeichnet wurde? 
Miguel Torga 197 6 den In-· 
tionalen Poesiepreis der 
en Biennale von Knokke-
gewarm, spr�ch er ,,vondie-. 
!ten, edlen, lateinischen,

fünfKontinente verstreuten · · 
he,inder grofie, befl.ügelte Gestalten sangen . : DENKMAL FOR F.ER·M���o·���s��: ; : :·· '..,. :;·:-siggen. Aber das gebilgete.)�:uropa keru1t si� Portugais. �eiiihmtester pichte.r: an s.!ine'l!�:. .. · 
... " Dies trifft wQhl mehr oder 'iveniger bis Stavi.mplatz hn Lissaboner Café ,,A Brasil�ir0;':: ·. 
zu. Wer von uns weiB und -vennag anhancL · · ' ·.. · ·. · · . · . :, ·: ' ·
nger Beschiiftigung mit den Dichtern Lu- Anter? de Q1�emal;dessen WerkemenHõhepunkt 

'ens nachzuweisen, dass Portugal seit seiner der D�cht1:"UllStd� 19.Jahrhunde� d�telltP;�
ahre alten Geschichte ein Land der Poeten noch tst die Lyrik des Landes hei uns so gut WJ.e 
/jeKõnig Dom Dinis es ausdrückte: ,,Opor� unbekannt. Dies beweist der zur Messe erschei-
• ,poeta e Ja.vra.dor ... "-Der Portugiese, Dich- nende Auswahlb�d von Eugéni9 d�Andrade,. ge
dBauer. Und wer hat sich hier zu Lande mie boren 192 3, der die vVurzeln der D1chtung fe1ert: 

Nationaldichter schlechthin dem Barden Luís Wind, Wasser, Weizen, .Kõrper, somit die sinnli
moes (1524-1580)� und seiner groí3en Dich- .c�e vVelt, die in sein�n Ve�se� transpaienc und da-
,Die Lusiaden" beschãftigt? �t transzendent WIId. E�g Fernando Pessoa, 
ere Kenntnis portugiesischer Literatur hat emer der b�de-i:tendsten D1chter unseres Jahr- . 
dliche Lücken. Dabei gabes-um nur·.zwei hunderts, wird nn deutschen Sprachraum ange-

iele zu nennen - Eça de Queirós, den portu- messen gefei.ert, sein Werk als Ganzes betr 
· clien Flaub!!tt, dessen Hauptwerk,, Os.Maia$"· :Õie Literatur des 2 O. J ah.rhunderts ist wesep.tlich .
_; ��ie �aias")· e_rst 1�0 J ahre nach der ers- .gepriigtund Qeeinflusstvon· der Salazarze�tundcle.:. .Veroffentlichnng m 1':1unchen als Nac;hch:uck ren Aufarbeitung nach der·Revólution der Nel.kçn. 
DDR-Ausgabe·ersch.ien. Es gab den Ly;iker . vom 25. Apdl 1974. Doch im G�gensatz zu 



Deutsc ands geschichtlicherun m?ralis .er'Hy"."
pothek hat die ein knappes halbes Jalµfa�.nd�rJ
wahrendeDiiutur Portugals keine ,,Stw;idenull".
ausgelõst .. Vermutlich weil .die Schrifts;e�7-r .�e? .
reéhtzeitig zum Wider:worf meldeten: .s��s 
Entwicklung, Frankreichs Spanmingen sow,ie:�ine.sozialé Polarisierung als Ergebnis der gkónomi-..
schenKonzentrationPoJ1ugalserzeu�q�.N:eo-· 

. realismus. Es eni:standen · ein neues Bewusstsein,
eine neue Opti.lc, e�� neue ;,Religion''. � ,;�e Erlõ-.

. sung desMenschen durch den Menschen.4nK,ampf
g�gen. die Ausbeutung des Mensch�� q�çh:de_n .
Menschen".DieNeorealistenhattens1chs0ID1tdie 
Aufg�be .gestellt, ein Inventar aus Dokmn�t und
Fiktion zu schaffen, hatten vo.m dialektische[!.Mate..:
rialismus ·gelernt, der die Geschichte als zukunfts
weisenden Klassenkampf sieht. Ein PrograIDlll,das
im:r teilweise erfüllt v.11r<le, d� die Ji:igenart jedes
Autors Werke schuf, die sich unter .de1,11 Einfl.uss
neuer Zeiten und neuer Âsthetiken-éntwickelten._'

So 1..-üm�erte sich Soeiro Pereira Gomes·n910 
-1949), der im Un tergrund starb, umArbeiterund
Jugendliche. der Prç,vinz).libateijçi. Alves R_edol
(1911-1969), ein von J qrge Ani�do beeinfl.usste· 
Erneuerer des Romans, schilderte das Leben von
Bauern und Strandbewohnern; der Lyriker Car
los de Oliveira (1921-1981) behandelte mit poe
tischem F einsinn die Problematik des Kampfes um
das Land und dessen Besiedelung, um seine The
men na eh.vier Romanen mit ,,Finisterra" 1978 ab
zuschlieí.len. Fernando Namora, Landarztund Er
zãhler (1919-1989), durchleuchtet solidarisch und
humorvoll das Verhalten von Gutsherren, Klein
bauem. und Tagclõhnern. Manuel da Fonseca· · · (1911-1993), Dichter der ver-·i fallendcn Dõrfer der · Provinz

Alentejo, beschreibt das in den
Í- 30er und 40er Jahren noch· fast

herrschende Feudalsystem. ln
,,Seara. do Ven�o" (1·95.8( ,,Saat
des Windes") zeichnet'el'. nach
:Brechtschen;."Vorbild den einsa
rnen Helden,.der sich zwiscpen
Ruinen bis'zutn !etzten AtelllZUg
gegen die Uncerdriickung wehrt.
Seín Gesinnungsgenosse J'ásé·., : · <Sàrdosn..;P..h:és, geboren..,.J91S, 
stimmte ein in den Abgesang auf
Grcf3"T'J.!!db�itzerund D!!rt-'lt'Jr, 

' um mii:'âem· 1987erscliienenen
�J-�úenrômán ,;Alexàndra· Alpha"
( das Problem der n�ti,ónalenJde�
;.- titiit.·zu ui:itersuchen.� · :< · · . ·::· ·.Herausra·ge�der Vertret�r sei
. ner· Genera'.tion aber istJosé Sa-
. ·�go, 1922 als Sohn eines Land-
· arbeiters aus dem Ribatejo gebo
ren, dermit Gedichten begann und

· ·seit der Nelkenrevolution die in
. ternationale :Leserschaft bis heute

· mitseinem Romanwerkin Erstau-
. . ech .. B'ch :., .. .. ...... , . . ... nenyersetzt. R tze10gZ1;11", ;u -

·: me5$e ist soebep, � neuester, preisgekrõnter Ro
:, : mm �Die Stadt'der Blinden�. erschiCJ?.�:· · :- · . · ·. ln den 80er und 90er J ahren hat:,en s1� zahlre1-. che·�chen 1940 Únd 1965 geborene Erzahler
. -. und Erzahleririnen zu Woi:t geigel9et-LldiaJ or
. ge e·twa mit ihrem Roman·über die Nelke�ev�:-
·hition;·,,Der Tag der Wunde r.�, rind d�a�h JJ?,It
·ihren Erkuridungen über dás neue;Leben m.L1s
sabon, ,,Notícias da Cidade.Silvestre'", 1984 ... 

· Auch 1hre · Schriftstellerkollegen wie João de
Melo, Héli;i Con:eia, Lú.isa Costa Gomes oder Ma
rio de Carvalho greifen·zu den Stoffen ihres All
tags, den sie real oder surreal, physisch-metaphy
sisch, traumhaft oder traumatisch behandeln und
Í'n Vergangenheit, Gegenwart,. Zukunft oder
Wahnvorstellungen kleiden, unbeirrt und unbe
helligt von der in ihrer langeo Landesgeschíchte
kurzen geiscigen Sperre durch dje Diktatur. 

Nur ein Romancier, geboren 1942, Psychiater,
als20-jãhriger ArztimAngolakrieg, behandeltseit
,,Nos Cus de Judas" (1979; übertragen: AmArsch
der '\,Velr, dt. ,,Der Judaskuss") harmãclágund be- _

·�sessen die schmerzliche Erfahrung des Kolonial- �
kri�s und Sá.lazars �iktatur � einem si� �tji.ndig �
variierenden Oratonum von St1mm.en, die Sich oft- � 

· mals selbst nicht zu kennen scheinen: António i
Lobo Antunes (R.rzensionsi�brniich.rte Seite). Einem �
Gerücht zufolge steht d1eser Autor nach d_em �
.Mexikaner Carlos Fuentes· auf der Anwarterliste �
· des Nobelpreises 1997. Diese Auszeichnung ware 6:
Portugal und seiner Litemrur z1,1 wünschen. 
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· CURT MEYER-CLASON
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